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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3, 
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i Pie 7 e bab n ein Handſchreiben, welches dem Jubilar vom 
bezeichnet wird, fo wird doch daran zu erinnern reußiſchen Geſandten überreicht wurde. In dem 


gung des Zeugen nach dem Abſchluß ſeiner Ver⸗ 


den Zeugen eher zur Augabe der Wahrheit zu genoſſen des Kaisers, in voller Rüſtigkeit wie 


— Es 
0 


—Jeltſch, Geh. Oberregierungsrath v 
Oeſterreich⸗Ungarn: Botſchafter Freiherr v. Paſetti.][ Meinung der nüchternen oppositionellen Kreiſe. 
der Sektionschef im öſterreichiſchen Inſtiz⸗][So unterſcheidet ſich die jetzige ungariſche Kriſe 
miniſterium Dr. Schrott, der Sektionsrath in] weſentlich von den Zuſtänden, welche voriges 
demſelben Miniſterium Dr. Hoegel, Polizeirath] Jahr in Wien herrſchten. Dort handelte es ſich 
Brzeſowski, der Miniſterialrath im ungariſchenf um eine nationale Sache, welche auch breitere 
Richter an ben tögig ichen Tafel Dr.] Hier führt ein verſchwindend kleiner parlamen⸗ 


2 der Ener Abbt ben Appellhofe in Paris der das Volk kühl bis ans Herz hinan läßt. 


deut des, Kaſſatigushofes in Rom Cannonicof die! 
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würde 7 nachdem die Entſchädigung un⸗ſ leicht verhängnißvolle Folgen haben, ihr kritiſcher 
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Sonnabend, 20. Uovember 1898. 
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(Mirra) und Frl. Haagen (Siotta) vervoll⸗ 
ſtändigten das abgerundete Enſemble. Die 
Geſamtvorſtellung hinterließ deu beſten Eindruck, 
woran auch Herr Werthmann als Regiſſeur 
berechtigten Autheil hatte. R. O. K. 


2. Bezirk: Schloſſermeiſter W. Berndt 
272 Stimmen, Kaufmann A. F. Fiſcher 270 
Stimmen, Glashändler Emil Krüger 265 St., 
Kaufmann Guſtav Vollbrecht 263 Stim⸗ 
men. Dieſe ſind ſomit gewählt; weiter erhielten 
Dir. K. Piper 152 Stimmen, Rechtsanwalt P. 
Wehrmann 144, Kaufmann E. Zander 148, 
Kaufmann W. A. Kuht 147 Stimmen. 

Darnach haben im Durchſchnitt in der 
zweiten Abtheilung diesmal erhalten die 


inigt 
Kandidaten der Unabhängigen emden ik 


diesmal. Dagegen wurden mehrfach Ausdrücke 
des Unwillens gehört. Aber die Franzoſen 
haben doch nur, was fie wollen. Grevy war der 
richtige einfache, nüchterne Präſident, wie er 
der republikaniſchen Einfachheit entſpricht. Er gab 
jedes Jahr einige Feſte und lud die Groß⸗ 
würdenträger zur Tafel, wenn es geboten 
war; reiſen konnte er nicht viel wegen ſeines 
Alters. Die Franzoſen bauten eine eigene Bahn 
nach ſeinem Landſitz Mont⸗ſous⸗Vandrey und 
richteten die kürzeſte Dampferlinie von Port⸗ 
Vendres aus nach Algier ein, weil der Bruder 
des Präſidenten, Statthalter von Algier, lange im 1. Wahlbez. 268 Stimmen 147 Stimmen, 
ae e m. —— ra daß im 2. Wahlbez. 184 5 204 Stimmen, 
eigebig und machte jo erfolgreiſe Reiſen, daß am ; TE 
er den Ehrentitel eines Geſchäftsreiſenden der li 5 = chſchnitt 
Republik erhielt. Man baute ihm Triumphbogen rs 22 5 der vereinigten 
an jedem Bahnhof, Nancy errichtete ihm gleich. Kandidaten der Unabhängigen Nibru 
e — 156755 i im 1. Wahlbez. 199 Stimmen 102 Stimmen, 
Waſſerheilanſtalt in jedem Prüfetturgebände er⸗ im 2. * 182 og 244 Stimmen. 
wand eee an derne geen. St nichr dug e Jae n gene 
Narſer find ſreilch ein launische Böitshen «hr große Fortſchritte gemacht. Die Mehr: _ beſonders eingehende Berückſichtigung haben 
haben es nicht gern, wenn ſie öſter, namentlich heit derſelben im erſten Wahlbezirke iſt in den WI ee e eee eee 
um die Eßſtunde, durch einen präſidentſchaftlichen lebten zwei Jahren von 57 auf 121 Stimmen] Winterſigtionen in der Schwein, in. Tro. 
Einzug aufgehallen werden. Aber jetzt ſunen gestiegen; während die Mehrheit der ver- Frankreich, England, Gpppten, im fübweftlichen 7 
ſie darauf, Felir Faure in die franzöſiſche einigten Liberalen in den letzten zwei Jahren Mittelmeer u. ſ. w. werden in ihren Vorzügen 
Akademie an Stelle Meilhacs aufnehmen zu von 62 Stimmen auf 20 Stimmen gefallen und Nachtheilen, ihren Cigentpünlichkeiten und 2 
laſſen; Meilhac war nur ein Beherrſcher der iſt. Es dürfte daher der diesmalige Sieg der — Eignung für beſtimmte Leiden beſprochen. 
Bretter, Felir Faure aber herrſcht in der Welt Lettern im zweiten Bezirt ein Pyrrhusſieg ge⸗ Auch die Frage der Winterkuren in unſerem 
der Wirklichkeit, folglich iſt er in der Akademie] weſen jein, jedenfalls iſt Hoffnung, daß auch der heimiſchen nordiſchen Klima (auf Bergen oder an 
an feinem Plage. Nachdem er den Zaren um- zweite Wahlbezirk der zweiten Abtheilung nach der Meeresküſte) gelangt zur kurzen Erörterung. 
armt und geküßt und zu Petersburg im ſelben wieder zwei Jahren von den Unabhängigen er⸗ Weir, wnnen das Buch unſeren Leſern warm 
Bett geſchlafen hat wie der deutſche Kaiſer, ift [Obert werden wird. Uebrigens kaun man beiden Nr Reiß, Nuturheilmethobe Pes 
l erwie at.. 5 2 pa das Beſte, Höchſte gerade genug für „unſern Parteien den Ruhm nicht verſagen, daß ſie alles x ei, N heilmethode 
Wenn jetzt der Verſuch gemacht würde, den inf Die derzeitige Lage in Ungarn iſt zwar Felir“ ’ ” gethan haben, was überhaupt geſchehen konnte, Hautleiden. Berlin bei H. Steinig Verlag. 
der Juſtiznovelle enthalte. geweſenen Worichlag | als hochernſt zu betrachten, und fie kann für die |‘ 5 3 3 ihre Wähler zur Wahlurne heranzuholen. Der] Preis 1 Mark. Der Verfaſſer beſpricht die weit? 
in einem beſonderen Geſetz durchzuführen, fo unverlekte honeinntät des Parlamentarismus Spanien und Portugal. Wahlkampf war namentlich im zweiten Vezirt verbreiteten und oft jo verhängnißvollen Er- 
Madrid, 25, Nopember. Da die Ameri⸗ bei der ſchwankenden Majorität — die Unab⸗ krankungen der Haut. Bei den Hautleiden ſpielt 
Hoyer ein. Schiedsge icht ablehnen mit d 1 8 hängigen hatten auch hier um 12 Uhr an 20 das Naturheilverfahren eine ſo eminent wichtige 
merken, dieſes ſei 8 2 zwiſchen zwel 0 . — 5 a 8 e eee a ee f 
Gegnern zuläſſig, nicht aber zwiſchen Sleger und 8 Ver zſchuſſes krankhafter Veränderungen. Das Buch — 4 
Beſiegtem, To wird die Regierung noch heute die — In den Verhandlungen des Ausſchuſſes finn 1 1 
ſpaniſche Kommiſſion bur den Draht anweiſen ne buch cine  bollfonnmene Beheribung 7 


M : i Stettin] des weiten Krankheitsgebietes, klare leichtver 
Staaten in der Konferenz gegen den Anar⸗, ſchaft und der Pöbel Peſts find zu lärmenden] den Friedensvertrag zu unterzeichnen. Sie wird: 77 . ur 2 rege: Hape ſtändliche Darttellung, ech Bere 

Siem au: . a faber ee ‚ie ſporadiſchen Ausſchreitungen S eee men, Ant den e e Halt der koangalſſcher Kirche in Dar es Sola FETTE 
D Kb chafter Freiherr v. Saürma⸗ jeder Zeit geneigt, dieſe Clemente verkörpern] ung Amerikas, ' =]: \ iltigen! damit mit] Methoden, ihrer Wirkung ze. Jedem Haut⸗ 
eee Polen r ie Yuffaffing Det Aalen zeichnen zu dürfen, daß Spanien nur durch Ge⸗ Oſtafrika, einen Beitrag bewilligen, damit mit 5 ih ung Je n 


E l a) »r 4 2 dem Bau baldigſt begonnen werden kö kranken ſei das Buch, welches übrigens auch die 

und Geh. Regierungsrath Profeſſor v. Maſtitz. | fie repräſentiren nicht einmal die Stimmung und] walt gezwungen den Vertrag abſchließe. Un⸗ der = ennot Biers Evangeliſchen a ur wie Entſtellungen der Haut auf das eingehendfte 
3 mittelbar nach der Unterzeichnung wird an Ge urch geliſchen in Darzes⸗ mi ; . ; 

neral Rios gedrahtet werben er Volle mit feinen e eee ee F . 2 2 

Truppen die Philippinen räumen. Salben uni mit 


5 dieſer Stellen beim Inkrafttreten des deutſchen 
Abonnements⸗Einladung. e We 0 ‚an 
ARTE jermit ei „die örtlichen Verhältniſſe, auf die fie das Rech 
Wir 3 — D. tür Abon anzuwenden haben, genügend kennen. 
nement für den Monat Dezember auf Köln, 25. November. Unter Betonung der 
die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ e . We 5 
Zeitun ; 5 N Reichstags⸗Präſidiums entgegenſtehen, da neben 
mesjche ER 18 i. — — auf dem Zentrum mit 107 Mitgliedern vier nahezu 
die zweimal täglich erjcheisende ttiner gleich ſtarke Fraktionen in Betracht kommen, 
Zeitung mit 0“ Pf. Beſtellungen] nämlich 56 Sozialdemokraten, 52 Konſervative, 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 149 der drei freiſinnigen Fraktionen, 46 National- 
7 , Die Wed kti liberale, hebt die „Köln. Volksztg.“ hervor, daß 
Die RED N on. danach die Nationalliberalen wohl kaum Anz 
— N ſpruch auf Vertretung im Präſidium haben, weil 
von allen in Betracht kommenden Fraktionen ſie 
Deutſehland. die ſchwächſte bilde. und die Partei bei keiner 
. Berlin, 25. November. Wenn . inzigen Bildung von Fraktionsgruppen zur Gel⸗ 


8 £ 2 en beit! nig imm el? Hr | 
einigen Blättern als Urſache für die Ausarbeitung irt, 25. November. Zum Jubiläum 


ener angeblich beim Nundesathe ſchon einge“ dee 0 . Jubiläu 
b übor ie ; = * ſterpräſidenten Freiherrn v. Mittnacht 
buchten Vorlage ürn ie enen eines Wer, erließ der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern 


Literatur. 

Dr. Paul Helbing, Winterkuren und 
Winterkurorte, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Riviera. Berlin bei Hugo Steinitz. Preis 
1,50 Mark. In gemeinverſtändlicher Form und 
anregender Darſtellung faßt die Schrift alles 
Wiſſenswerthe zuſammen und erſpart denen, die 
ſich über die für ſie geeigneten Winterheilſtätten 
orientiren wollen, vieles Suchen in Einzel⸗ 
proſpekten, Reiſebüchern und dickleibigen Bünden. 
Der Verfaſſer bietet zunächſt einen Ueberblick E 
über die Heilfaktoren der Winterkurorte im 
Allgemeinen und der einzelnen Winterſtationen 
im Beſonderen, und beſpricht die einzelnen Krank- 
heiten und das richtige Verhalten der Leidenden. 


3 ern a 5 5/97 im] Schreiben dankt der Kaiſer dem Miniſter, welche 
ee Ben ug en von 1 du dicht nur ir das te 1 — . — 
i P Mi 07 landes, ſondern auch für die Pflege bundes⸗ 
eh ee Suftignobelle, im 3 freundlicher Beziehungen zum Reich und zu 
8 ie Beſtimmung enthielt, daß die Beeidl⸗ Preußen unermüdlich gewirkt habe. Das 
(%% a, Te Salz im Die eines 
u dieſe 5 5 

Derausiehung für die Elifahrung des Voreides, Landesherrn, des treuen Freundes und Bundes⸗ 


Elec 92 ee von genen 2 — den | bisher thätig fein möge. b 
Eindruck der Eidesleiſtung geſtellt wäre, durch die x 
Thafſachen als nicht ftihhaltig erwieſen ha. Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſchuldig Verurtheilter in der vorigen Tagung vom Charakter wird aber von vielen Seiten allzuſtark 
chstage angenommen iſt, dieſem in der nächſten] übertrieben dargeſtellt. Fürs erſte trägt die 
Tagung bereits ein zweiter Einzel⸗Abſchnitt aus oppoſttionelle Aktion, welche durch die Hentzi⸗ 
der Novelle vorgelegt werden. > Benfmal=Ylngelegenheit für einige Tage neue 
- Aus Rom geht der „Pol. Korr.“ folgende] Nahrung erhalten hatte, nicht im entfernteſten 
offizi.ile Liſte der Vertreter der europäfſchen] revolntionäre Merkmale an ſich. Die Skudenten⸗ 


Salben und ohne die Haut zu verſchmieren, mit 
den einfachſten Mitteln des Naturheilverfahrens 
in den meiſten Fällen beikommen kann. 


se 
Die „Gartenlaube“ iſt unter den Unter 


London, 25. November. Die „Times“ 
beſpricht in einem Leitartikel die deutſch⸗engliſchen 
Beziehungen und ſagt, Seite an Seite zu ſtehen 
mit den engliſch ſprechenden Völkern auf der 
ganzen Erde zur Aufrechterhaltung des Friedens 
und zur Entwickelung der Handelspolitik, deren 
Vorkämpfer England ſei, das ſei die richtige 
Politik Deutſchlauds bei den Bedingungen der. 


erkundigt. Darnach ſei in Dar⸗es⸗Salaam ein 
Komitee zuſammengetreten, welches für den 
il ber Dale, 22 wi * haltungs blättern unſtreitig das gediegenſte und 
Bauplatz ſei von der Dentſch⸗Oſtafritaniſchen beliebteſte. Jedes Heft iſt reich an guten Er⸗ 
Geſellſchaft geſchenkt worden. Die Geſamktoſten zühluugen uud Romanen, wie au teefflicen Bil, 


Miniſterium des Tunern Dr. Selley und der] Voltsſchichten bis ins Innerſte aufgewühlt hatte. 


Balogh. Fraukre se, | tariſcher Bruchtheil einen rein perſönlichen Kampf, 
Vontet und der- Direktor des öffentlichen] Die Rieſenmehrheſt des Landes kümmert ſich 
Sſicherheitsweſens Vignier. Italien: Der Mi⸗ nicht weiter um die Hentzi⸗Affaire und nimmt 

niſter des Aeußern Canevaro, der Präſi⸗I nach wie vor mit aller Entſchiedenheit gegen 

Obe tnktionw Stellung. Die Oppoſition ſelbſt 


der Kirche, welche 500 Plätze faſſen solle, und] dern und belehrenden Auſſätzen. So bringt das 
eines damit verbundenen Pfarchanſes ſeien auff vorliegende Heft eine mit Auſichten neee 
120 000 Mark veranſchlagt. Das Komitee habe] Schilderung der jüngſt erfolgten „Einweignn 


md ber Präfekt Graf Sormani⸗Moretti. 25 „Gegenwart. Es ſei keine britiſche Kolonie im 805 erſten Strecke der Jungfraubahn“ lex. 
und der Präfekt Graf Sormani⸗Moretti. Groß iii in. ) igkeit hewal enwart. Es ſei keine britiſche Kolonie in die eat — der erſten Strecke der Jungfraubahn“ von Aler, 
beitaunen: Vo after Sir Whilipd Cutrie und tattit gekheilter Ansich. Wo befonnene, der en Sen fe br it Te Rn 155 je om bon Den wee e Landestolclte ee in Bericht über die „Ausſteuung 
Polizeipräſident Nelville. Rußland: Botſchaftet] ſachlichen Ueberlegung fähige Leute das Heft] gehbrige ncht Äntereffiet ſeien. Durch zugeſichert worden. Es fehle aber bisher jeder [Nationaler Frauenarbeiten im Haag! von Aung 


dauernde freundſchaftliche Haltung gegenüber dem 
britiſchen Weltreich ſchütze Deutſchland in Wahr⸗ 
heit ſeine überſeeiſchen Intereſſen weit umfaſſen⸗ 
der, als durch eigene Kolonien. England ver⸗ 
lange dafür von Deutſchland thatſächlich weiter 
nichts, als daß es ſich nicht daran betheilige, 
England in Europa oder anderswo Ungelegen⸗ 
heiten zu ſchaffen. f 0 


v. den Eken, einen Artikel „Wie Träume ent⸗ 
ſtehen“, einen Aufſatz über die „Dienſtboten vor 
dreihundert Jahren“ und vieles Andere. Der 
Roman von Marie Bernhard „Schloß Joſephs⸗ 
thal“ kommt in dem vorliegenden Hefte zum 
Abſchluß, während ſich der eigenartige Roman 
von Rudolf Stratz „Montblauc“ immer i 4 
e Geſtern fand die landespolizeiliche Ab⸗ der Aelaltet. Sir Künfkerihe aid nädung 


a . Pete 1 a Sand. Aschen 
nahme der neu erbauten Brücke über den doi it ieder Wacken Br 
Weſtendſee durch Herrn Kreisbauiuſpektor ___. . 
Kunigk ſtatt. Nach der erfolgten Probebelaſtung 
mit mehr als 2000 Zentner darf man an⸗ 
nehmen, daß die Brücke nunmehr allen Anforde 
rungen in Betreff der Stabilität entſprechen wird. 

— (Perſonal- Chronik.) Der Oberlehrer 
Ebers vom Seminar in Pölitz iſt zum Seminars 
Direktor in Gütersloh, und der Seminarlehrer 
Lietzau aus Trier zum Seminar⸗Oberlehrer in 
Pölitz ernannt worden. — An deu ſtädtiſchen 
höheren Lehranſtalten zu Stettin iſt die feſte 
Anſtellung des Wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers 
Dr. Arthur Schreiber als Oberlehrer genehuigt. 
— An dem königlichen Seminar zu Dramburg 
wird der ordentliche Seminarlehrer Wilhelm 
Hintz zum 1. April 1899 in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt. — Der frühere Rathsherr, Herr Gramzow⸗ 
Gollnow iſt zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher 
der Bezirke Hackenwalde, Barfußdorf und Criewitz 
auf eine Amtsdauer von 6 Jahren wieder er⸗ 
nannt worden. — Im Kreiſe Regenwalde iſt für 
den Standesamtsbezirk Silligsdorf der Gärtner 
Karl Scholz zu Schwerin zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Der Revierlootſe 
Ludwig Bartelt zu Stettin tritt mit dem 31. De⸗ 
zember d. J. auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ 
ſtand. ö 


Nelidow, Gene chlprokurator Slutſchewsky und in Händen haben, ſieht man weder einen zu⸗ 


3 nt \ 723 ; 1 ER a Anhalt dafür, wieviel durch dieſe Kollekte auf⸗ 
Polizeidirektor Swoliansky. Spanien: Botſchafter] reichenden Grund für die Anwendung des „letzten 0 0 ; 


gebracht werden würde. Nach früheren Erfah⸗ 
rungen könne man vielleicht auf 60 000 Mark 
rechnen. Generalmajor Liebert ſtehe dem Plane 
außerordentlich wohlwollend gegenüber.“ Der 
Ausſchuß beſchloß, den Antrag dem Vorſtande 
zur Annahme zu empfehlen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 24. November. Der Sultan 
hat an den Kaiſer von Rußland ein Telegramm 
geſandt, in welchem es heißt, die Nachricht von 
der beabſichtigten Entſendung des Prinzen Georg 
von Griechenland nach Kreta habe auf ihn und 
ſeine Völker den ſchmerzlichſten Eindruck gemacht. 
Die zwiſchen ihm und dem Kaiſer von Rußland 
beſtehenden herzlichen Beziehungen ſowie die 
vom Kaiſer vor und nach dem türkiſch⸗griechiſchen 
Kriege gegebenen Verſicherungen, die Rechte und 
Intereſſen des Sultans zu ſchützen, ſeien für 
ihn eine ſichere Gewähr, daß der Kaiſer von 

kußland ſeine Hülfe dazu leihen werde, daß die 

Schwierigkeiten der unzuläſſigen, für ihn und 
ſeine Unterthanen peinlichen Situation weg⸗ 
geräumt würden. Der Kaiſer werde ihn unend⸗ 
lich verpflichten, wenn er die projektirte Ent⸗ 
ſendung des Prinzen Georg, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft auch immer, verhinderte, was für ihn ein 
neues Zeichen der Freundſchaft und des Wohl⸗ 
wollens des Kaiſers bilden würde. Er hoffe 
zuverſichtlich, der Kaiſer werde eine für ihn er⸗ 
freuliche Antwort ertheilen. 

Konſtantinopel, 25. November. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Der engliſche Botſchafter ſowie der 
Geſandte der Vereinigten Staaten erneuerten bei 
der Pforte in dringlicher Weiſe die Anſprüche 
auf Entſchädigung der betreffenden Unterthanen 
2 die Verluſte während der armeniſchen Un⸗ 
ruhen. = 


Amerika, 


Newport, 25. November. Nach einem 
Telegramm aus Havanna hat das kubaniſche 
Miniſterium geſtern dem Generalgouverneur 
Blanco ſeine Entlaſſung überreicht. Dieſer nahm 
dieſelbe mit dem Erſuchen an, das Kabinet möge 
bis zum Amtsautritte ſeines Nachfolgers die Ge⸗ 


“ 
[7 


Geriehts⸗Zeitung. 5 


* Stettin, 26. November. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde ver⸗ 
handelt gegen den Bäckergeſellen Michael Sta⸗ 
cho wiak aus Frauendorf, dem vorſätzliche 
Brandſtiftung zur Laſt gelegt wurde. Der An⸗ 
geklagte, welcher verheirathet iſt, wohnte mit 
ſeinen Angehörigen im Hauſe des Bauerhofs⸗ a 
beſitzers Wellnitz. Unmittelbar neben der im 
Dachgeſchoß belegenen Wohnung befand ſich eine 
von Welluitz benutzte Bodenkammer, und hier 
wurde am 26. Juli früh Morgens nach 5 Uhr 
Feuer bemerkt, das im Eutſtehen gelöſcht werden 
konnte. Die Dielen hatten an zwei verſchiedenen 
Stellen gebrannt, man fand Petroleumflecken und 
die Scherben einer Petroleumflaſche vor, ſodaß 
mit ziemlicher Sicherheit auf vorſätzliche Brand⸗ 
ſtiftung zu ſchließen war. Der Verdacht der 
Thäterſchaft lenkte ſich auf Stachowiak, weil 
dieſer kurze Zeit vor Ausbruch des Feuers das 
Haus verlaſſen hatte, außerdem wurde feſtgeſtellt, 
daß er hoch verſichert ſei, und da er demnächſt 
eine dreimonatliche Diebſtahlsſtrafe zu verbüßen 
hatte, fo wäre die Auszahlung der Verſicherungs⸗ 
ſumme oder eines Theiles derſelben der Familie 
gerade in jener Zeit gewiß recht zu Statten ge⸗ 
kommen. Der Angeklagte beſtritt jede Schuld 
und hatte daher ein umfangreicher Indizienbeweis 
angetreten werden müſſen, die Geſchworenen ge⸗ 
langten jedoch zu einem Nichtſchuldig und erging 
demgemäß ein freiſprechen des Erkenntniß. 


Geſandter Lahovary und der Rath am Kaſſations⸗ alle zu treffenden Ausnahmemaßregeln geſichert. 
gerichtshofe Gianni. Ferner wird berichtet, daß] Von einem „Staatsſtreich“ oder von der Etabli⸗ 
die Konferenz bald nach ihrem Zuſammentritte ][ rung abſolutiſtiſcher Zuſtände kann daher, es 
Subkomitees wählen wird, die in den Plenar⸗möge die kritiſche Jahreswende was immer brin⸗ 
verſammlungen Bericht zu erſtatten haben werden.] gen, keine Rede ſein. Es unterliegt ſogar kaum 
In den Streifen, der Konferenzmitglieder wird einem Zweifel, daß ſelbſt ein Kabinetswechſel fo 
die große Wichtigkeit hervorgehoben, die der zu [gut wie ausgeſchloſſen iſt. Um dies zu beweiſen, 
erwar en Vereinbarung, auarchiſtiſche Ver⸗ beruft man ſich in ernſten Streifen heute weniger 
brechen Ader Art als gemeine zu behandeln, auf das ganz unleugbar vorhandene Vertrauen 
zukommen würde. Dies würde nämlich die voll [dev Krone zu dem Miniſterium Banffy oder auf 
ſtändige Anwendbarkeit der Auslieferungsverträge] die ungetheilten Sympathien, welche das Kabinet 
auf anatchiſtiſche Verbrecher zur Folge haben.] innerhalb der Majorität genießt; man be⸗ 
Die Koaferenz wird im Palais Corini an der zeichuet vielmehr den Kabinetsſturz ſchlechter⸗ 
Lungara tagen, das dadurch hiſtoriſche Be⸗dings vom Standpunkte der Staatsraiſon 
deutung erlangt hat, daß Königin Chriſtine von als ganz und gar unmöglich. Solange die 
Schweden es während ihres Aufenthaltes in Rom] Krone mit der ausſchlaggebenden Mehrheit 
bewohnt hat und dort im Jahre 1689 geſtorben der Nation darin eines Sinnes iſt, daß 
iſt. Gegenwärtig hat in dem Palaſte, der ſamt die intakte Aufrechterhaltung des ungariſchen 
der dazu gehörigen Bildergallerie und Bibliothek] Parlamentarismus die einzige Möglichkeit ge⸗ 
Staatseigenthum iſt, die hervorrag endſte wiſſen⸗feſtigter Zuſtände in Ungarn und der Monarchie 
ſchaftliche Geſellſchaft Italiens, die „Accademia bildet, wird auch nie zugegeben werden, daß der 
dei Lincei“, ihren Siz. Terrorismus einer kaum mehr als zioei Dutzend 
— Die preußiſche Juſtizverwaltung iſt mit Köpfe ſtarken Minderheit zu ſo heiklen Zeiten, 
den Vorbereitungen zur Einführung des Bürger⸗ wie die jetzigen, einen Kabinetsſturz nach ſich 
lichen Geſetzbuchs eifrig beſchäftigt. Der „Köln. ziehe. Es wäre das ein Präzedenzfall, durch 
tg.“ wird hierüber geſchrieben: iden das parlamentariſche Prinzip auch in Ungarn 
Abgeſehen von den umfaſſenden Arbeiten, eine unheilbare Schlappe erleiden würde, die der 
welche die dem Landtage vorzulegenden Ausfiip- | monarchiſchen Geſamtheit einen ſchwer gut⸗ 
rungsgeſetze verurſachen, find im Verwaltungs⸗ zumachenden Schaden zufügen müßte. Ungarn 
wege biele Anordnungen zu treffen und deshalb ſſteht ſonach wohl vor folgenſchweren Ent⸗ 
vorzubereiten, die eine glatte Ueberleitung in das] ſcheidungen, die Lage bietet aber keinen Grund 
neue Rechtsſyſtem ermöglichen ſollen. Dieſe Ans zu Beſorgniſſen, welche die innere Sicherheit des 
ordnungen betreffen allerdings meiſt den inneren Landes oder die äußere Machtſtellung der 
Juſtizdienſt und treten nach außen nicht ſo ſehr] Monarchie ernſthaft zu tangiren vermöchten, 
hervor. Für die Einführung des neuen Rechts x 
ben ſie 2 5 der größten praktiſchen 25 Frankreich. 
eng, da gerade von ihnen vielfach die Paris, 21. November, Aus Rußland wird ſchäfte weiterführen. 
Einfachheit ‚amd Schnelligkeit des Geſchäfts⸗ Felix Faure als Imperator ee 4 PE 
ganges abhängt. So iſt ſchon jetzt in ſichere vor zwei Jahren die Blätter. Und wirklich, als 
Ausſicht geſtellt, daß die große Zahl der nach] der Präſident von Petersburg zurückkehrte, be⸗ 
dem 1. Januar 1900 erforderlichen neuen For⸗ reiteten die Pariſer ihm eine Einholung vom 
mulare ſo früh fertig ſein wird, daß die Gerichts⸗ Bahnhof zum Elyſee⸗Bourbon, wie ſie groß⸗ 
ſchreibereibeamten ſich vorher gründlich in deren artiger einem ſiegreichen Herrſcher nicht zu Theil 
Gebrauch und damit in die ihnen obliegende geworden iſt. Henke ſchmollen freilich einige 
Handhabung der neuen Geſetzesvorſchriften ein⸗ Blätter, daß geſtern Felix Faure einen ähnlichen 
arbeiten können. Um den Richtern Zeit zum] Einzug gehalten hat. Von ſieben Uhr Abends 
Studium zu verſchaffen, ſoll, gutem Vernehmen] ſtaute der Verkehr in der Rue Lafayette, obwohl 
nach, eine größere Summe zur Anſtellung von ſie die längſte und breiteſte Pariſer Straße iſt. 
Hülfsrichtern in den nächſten Etat eingeſtellt | Stetten von Schutzleuten hielten das „Volt“ auf 
werden. Ob und inwieweit im nächſten Etat] den Bürgerſteigen zuſammen, fünfzehn Pferde⸗ 
durch Errichtung neuer Richterſtellen, namentlich] bahnwagen, einige hundert Droſchken hatten ſich 
im Oberlandesgerichtsbezirke Köln, vorgeſorgt an einem Endpunkt der Straße angeſtaut. Was 
wird, wird abzuwarten fein. Es bleibt zu fiſt los, fragte ängſtlich die bewegte Menge, ein 
hoffen, daß auch hierbei allerſeits das Brand oder eine Revolution? Endlich, nach faſt 
nöthige Entgegenkommen gezeigt werden wird.] halbſtündiger Stockung ſprengten zwanzig oder 
Denn es erſcheint dringend nothwendig, daß dreißig Stadtgardiſten vom Oſtbahnhof her; fie 
* a nahe ee der Gen ch ben a Felix Faures, der nicht 
der Geri urch die neue Geſetz⸗Jaus Rußland, ſondern von der Jagd bei einem hielten: Kaufmann Emil Dittmar 184, Kaufm. 
ann Kauhmendia werden, u in den nächſten Freunde zurückkehrte. Hochrufe oder jonftige [Be — 186, Kaufmann =. Fr 
aufgenommen werden, damit die Inhaber] Zeichen elner freudigen Begrüßung fehlten Fichneider 183 und Apotheker W. Ziegel 184. 


Bellevne⸗ T beater. 


Das zweite Gajtipiel von Fran Praſch⸗ 
Grevenberg brachte geſtern „Renaiſ⸗ 
ſance“ und eine beſſere Wahl konnte dieſelbe 
kaum treffen, um ſich die Gunſt des zahlreich 
erſchienenen Publikums im Sturme zu erobern, 
als in dieſem Luſtſpiel die Rolle des „Vitto⸗ 
rino“; man ſollte meinen, dieſe Partie ſei eigens 
für die Künſtlerin geſchrieben, ſo hat ſie ſich in 
dieſelbe hineingelebt, ſchon das Organ unterſtützt 
Frau Praſch dabei, man glaubt thatſächlich einen 
* zu hören und in der Darſtellung weiß 
ſie Natur zu bieten, zu Anfang ganz der 
wilde, verzogene Knabe mit jugendlichem Eigen⸗ 
ſinn, an welchem plötzlich die Veränderung zum 
denkenden Jüngling eintritt und der in kurzer 
Zeit männlich denken und fühlen lernt. Es war 
eine Leiſtung, welche das Publikum zu ſtürmiſchem 
Beifall hinriß, und derſelbe war wohlverdient. 
Aber es wäre Unrecht, wollte man nicht an⸗ 
erkennen, daß auch die heimiſchen Mitglieder 
vollen Antheil an der muſtergültigen Vorſtellung 
hatten; zu der humorvollen Paterfigur des Herrn 
Werthmann, welche wir früher ſchon gebührend 
gewürdigt haben, geſellte ſich in Herrn Mehner 
ein trefflicher „Silvio“ voller Kraft und Leiden⸗ 
ſchaft, und eine tüchtige Partnerin fand derſelbe 
in Frl. Schippang als „Marcheſa“, be⸗ 
ſonders in den beiden letzten Akten, wo es galt, 
warme Töne zu finden. Von früher bekannt iſt 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 25. November. Eine freudige 
Ueberraſchung wurde geſtern der in der Müller⸗ 
ſtraße wohnenden Frau M. zu Theil, deren Mann 
ſeit acht Jahren verſchwunden war. M., ein 
Bauarbeiter, der lange Zeit brodlos war, hatte 
ſich ſeiner Zeit aus der Wohnung entfernt. Am 
folgenden Tage wurde am Ufer des Spandauer 
Schifffahrtskanals ſein Notizbuch aufgefunden, in 
welchem er mittheilte, daß er ſich das Leben ge⸗ 
nommen habe, weil er das Elend in ee 
milie nicht mehr vor Mugen haben wolle. Die 
Leiche kam jedoch nie zum Vorſchein. Bald dar⸗ 
auf gelang es der verlaſſenen Frau, Näharbeiten 
zu bekommen und ſo ſich und die Kinder zu er⸗ 
nähren. Geſtern Nachmittag fand ſich bei ihr 
ein elegant gekleideter Mann, ihr todtgeglaubter 
Gatte ein. Der Maurer hatte ſich nicht das 
Leben genommen, vielmehr den Anſchein eines 
Selbſtmordes nur deswegen zu erwecken geſucht, 
um Mitleid der Nebenmenſchen für ſeine Fami ie 
zu erwecken. Er ſelbſt war ausgewandert und 
hatte drei Jahre in Amerika, ſpäter in England 
3 und zwar mit beſtem Erfolge. B 
die er wiederholt an ſeine Frau ſchrieb, 
zurück, weil ſie mehrfach die Wohnung gew 
hatte. Mit ca. 8000 Mark Erſparniſſen war 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. November. Bei der geſtrigen 
Stadtverordneten wahl der 2, Ab- 
theilung war die Betheiligung eine überaus 
rege, und wer die hieſigen Verhältniſſe kennt, 
konnte über das Reſultat von vornherein kaum 
im Zweifel ſein, im 1. Wahlbezirk ſiegten die 
Kandidaten der „vereinigten Liberalen“, im 
2. Wahlbezirk die der unabhängigen Vereinigung. 
Im 1. Wahlbezirk waren von 616 eingeſchriebenen 
Wählern 416, im 2. Wahlbezirk von 566 ein⸗ 
geſchriebenen Wählern 389 erſchienen. Das Re⸗ 
ſultat iſt das folgende: 

I. Bezirk: Rechtsanwalt P. Junghans 
204 Stimnien, Klempnermeiſter K. Schil bach 
203 Stimmen, Chemiker Dr. Wimmer 206 
Stimmen, Kaufmann R. Klͤtſcher 203 St. 
Dieſe ſind ſomit gewählt; weitere Stimmen er⸗ 


aum Dienſtag in Berlin angelangt und beabfichtigt Feingedrüdt wurden. Ein Mädchen wurde jchwer Paſſiva. Kriegsgericht zu ſtellen, wird von den meiſten 3 ; 
„Mehr, nachdem er mit Hülfe des Einwohner⸗ verletzt ins Hoſpital gebracht. 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Blättern Yortkufig loch ohne Bemerkung sl Es Wed e 2, ee gezahlt 
Meldeamts mit ſeiner Familie wieder vereinigt,. Salzwedel, 24. November. Wie das ändert. . zeichnet; man beſchränkt ſich darauf, die Lebens⸗ Berlin in Mark per Tonne iuff, Fracht 
ein kleines Geſchäft zu gründen. S ‚[diefige „W.⸗Bl.“ meldet, ſtarb geſtern früh 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 aumvers|gefchichte der Offiziere zu veröffentlichen, die als und Speſen in: u 
E Aus dem alten gemüthlichen Bürgerleben 10 Uhr ein guter Freund Fritz Reuters, der ändert. l Beiſitzer des Kriegsgerichts wirken werden. Newyort: Roggen 162,25 Mark. 
theilt das Leipz. Tagebl.“ nachſtehenden Eintrag | Lehrer Fey, nach ſechs wöchentlichem Krankenlager] 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1113 662 000, „Figaro“ erwartet, daß wenigſtens die Verhand⸗ 183,25 Mark. re 
aus eiuer Familienchronik mit: „Wie ich bei des im faſt vollendeten 90. Lebensjahre im hieſigen Abnahme 41 553 000. lungen öffentlich ſein werden. Der Bund der Liverpool: Roggen — — Mark, Wei 
Schmiedes Meiſterſtück wohl bezecht nach Hauſe Siechenhauſe; er hatte ſich bis zum letzten Augen⸗ 11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbiudlichkeiten Vertheidigung der Menſchenrechte legt eine Ver⸗ 185,50 Mark. 8 b 
gekommen, weinte meinte Frau darob. Als ich blicke geiſtiger Friſche und Klarheit zu erfreuen. M. 511 703 000, Zunahme 44 775 000. wahrung zur öffentlichen Unterſchrift auf; die Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Wed 
den Rauſch ausgeſchlaſen hatte, ſagte ich zu mei⸗ Einige Mittheilungen aus dem bewegten Leben] 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 32 172 000, Zu⸗ſerſten unterzeichneten Namen find die von Ranc, 179,25 Mark. f n 
„nem Bärbel: „Das ſoll nicht wieder geſchehen, dieſes Mannes dürften ſicherlich weitere Kreiſef nahme 1 087 000. Trarieux, de Preſſenſé, Duclaux ꝛc. In einem Riga: Roggen 15725 Mark, Weiz 
vergieb's uur, Bärbel!“ Ich lebte gar ehrbar intereſſiren. Er wurde im Jahre 1809 als 6 — Deoeitauſſat Clemenceaus heißt es: „Das Ver⸗ 183,75 Mark. & ung 
und häuslich und war nur ſelten noch im Wirths⸗[Sohn des Botenmeiſters Fey zu Salzwedel ges * brechen iſt begangen, Picquart wird vors Kriegs⸗ — — 
haus zu ſehen. Mittags aßen wir unſer Pfünd⸗ boren. Sein Vater zog 1813 freiwillig mit in Telegraphiſche Depefchen. gericht geſtellt, weil er einen Verräther euthüllt Magdeburg, 25. November. Zucker. Korn⸗ 
lein Fleiſch, und des Sonntags ließ mein liebes] den Krieg, aus dem er verwundet heimkehrte. Berlin, 25. N be Das Kais und ſich geweigert hat, mit dem Generalſtab zu] zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,011,077 
Weib eine, halbe Maß Wein für mich aus⸗dem Der junge Fey beſuchte erſt die Volksſchule in . N aden, "€ 0 alſervaar lügen, um einen Unſchuldigen im Vagno zu Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
„Rothen Löwen“ holen. Einmal, als es mir] Wanzleben, dann die Kloſterſchule in Magdeburg, a 11 ten neueſten Ne bund derweil halten. Der elende Zitterer Freeinet begeht die 9,15. Behauptet. Vrodraffinade I. 24,25. Brvd⸗ 
beſonders gut ſchmeckte, ſchickte ich nach dem Eifen | ftudirte ſodann in Halle (Saale) von 1831 an 5 un, Eu ae am ein u di ie legte Feigheit, er gehorcht den Befehlen der] raffinade II. 24,00 bis — — Gem. Naffinade 
das Büblein heimlich in den Löwen, daß — u Theologie und diente „während dieſer Zeit als ſedenmg eg re ; dann erfolgt die Ueber⸗ Rächer Eſterhäzys und Henrys. Er entehrt ſich mit Faß 24,25 bis 24,50. Gem. Weis 1. mit 
eine Halbe holen ſollte. Als aber das BübleinEinjährig⸗Freiwilliger. Alsdann trat er mit dem — Eutgegen anders lautenden Mittheilungen 


ohne Rettung mit ſiebzig Jahren, da er doch das Faß 23,50 bis —,—. Stetig. Rohzucker J P 
R 8 IT 5 ir - Zi 8 OR h 2 * 7 5 91 L 2 „ g. 3 + Hide 
Falte d 18. 00 970 8 1 ER 5 8 3 Burſcgenſchaſt iu Galle en. Nach fan die „Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatiren, daß unverdiente Glück hatte, für das Ende feiner dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


in Gei f N . Arbeitsmi Laufbahn die Möglichkeit eines ſchönen Schluſſes 10,29 G. 10,27½ B., ber Dezember 10.2214. 
ſagte: „Männchen, laß jetzt gut ſein, weißt Du lange dauerte es, als auch er gleich wie Reuter der e 518 mn der. BEN zu nden. a 0 Wuff 1027 B., per ee e — x 
nicht, was im Dottorbuche fteht, daß der Magen unter dem Verdachte angeblich hochverrätheriſcher dem Ki w jet nicht. zrhrgangerd üb, 1 Der „Matin“ ſieht die Möglichteit eines B., ver April 10,45 ©, 10,47% B., per 
nach dem Eſſen geſchloſſen ſein ſoll?“ Dem] Pläne im Jahre 1833 verhaftet und zu ſechs⸗ — Die Eröffnung des Reichstags wird nicht, Zerwürfniſfes zwiſ dem Kaſſazi 8 d Juni⸗Juli 10,60 G., 10,62 ½ B. Feſt. 

ee re Freundlich erte ria often erurtheilt j wie bisher gemeldet war, am 2. Dezember, noch] Zerwürfniſſes zwiſchen dem Kaſſationshof un nee een. Fest. 

entgegen ſchaute ich ſo lieb und freundlich erſt jähriger Feſtungshaft verurtheilt wurde, die er erbat In. der naeh 8 in der der Militärjuſtiz voraus. Der Kaſſationshof Köln, 25. November. Rüböl loko 54,00, per 
den Wein und daun die Bärbel an und ſagte: in der Feſtung Graudenz verbüßen ſollte. Die über haupt in Wo 5 N N habe die Akten betreffend das „Petit bleu“ ver⸗ November 51,60. — Wetter: Schön. 
„Liebes Weiblein, ſei unbeſorgt. Soll der Magen Haft war nach ſeiner eigenen Ausſage nichts im a * en loc 10 er langt. Die Militärbehörde habe erklärt sieh 8 euren. ehr Uhr 
auch geſchloſſen ſein, fo viel bringe ich wohl noch] weniger als ſtreng; es war ihm u. A. geſtattet, Entſ id Tages unterliegt noch der kaiſerlichen Akten erſt nach Aburtheilung Picguarts heraus⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
durch das Schlüſſelloch!“ Da lachte Bärbel und ſpazieren zu gehen und zu fahren. Nach 1½ jäh⸗ En ſchei J. den dem Grafen Balleſt „geben zu können. Santos per Dezember 31,00, per März 32,00 
wir haben eine Halbe miteinander ansgetrunfeit.“ riger Haft würde es ihm auf Grund der allge⸗lehenden Kreiſen wird era, daten nahe: : 8 „ber Mai 32,25, per September 33,00. Alles 
— Der Raubmörder Wegener, der unter] meinen Amneſtie im Jahre 1834 geſtattet, wieder eg gandid ern erzählt, daß einzig und Mailand, 25. November. Nach römiſchen Geldpreiſe. - Be 
dem Namen Seiffert in dem Krankenhaufe zuf in ſeine früheren Rechte einzutreten; ſein theolo⸗ 5 3 le ar gr es schen. 3 Hertling ‚Di Meldungen find dort vier Auarchiſten eingetroffen, Hamburg, 25. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zeitz Aufnahme gefunden, hat ein Geſtänduiß] giſches Examen jedoch konnte er trotz aller Be⸗ das 2 ee sine eee * Nas um ein Attentat gegen König Humbert aus zu⸗]Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
dahin abgelegt, daß er der von der Polizei Ge⸗ mühungen nicht beſtehen, da ihm von vorgeſetzter tan 3 Abr 3 miniſterium trat heute Er führen. Einer von ihnen, ein Italiener, heißt zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Neubement 
ſuchte jet. Vor einigen Tagen war ein Gee Seite anüberwindliche Schwierigkeiten in den Die Sitzung wurde in Mi . kbäude ab- Kiancabilla, eiuer ift ein Spauer mit dem neue Uſance frei au Vord Hamburg per November 
ſangenenaufſeher aus dem Zuchthauſe Fuhsbüttel[ Weg gelegt wurden. So blieb er Hauslehrer geh. 1 mi 4 im . 1 0 Anarchiſtennamen Protos, und die beiden au⸗ 10,15, ber Dezember 10,17½ per Januar 1022 ¼ 
nach Zeit entſandt worden, um die Identität des als ſolcher Fonute er im Jahre 1884 auf eine gehalten und nicht im Finanzminiſterumm, da deren find Franzoſen. Die Behörde fahndet nachſ per Februar 10,30, per März 10,35, per 
im dortigen Kraukenhauſe unter dem Namen 50jährige Thätigkeit zurückblicken. Mit zuneh⸗ 8 ’ 
Seiffert llegenden Mannes mit dem aus dem] menden Alter faud er im Jauuar 1894 gaſtliche 


Finanzminiſter Miquel derſelben noch nicht bei⸗ ihnen. f Mai 10,42 ½. Stetig. 
7 2 
E EUR Ai E 1 1 Bremen, 25. November. Petroleum 6,90 B. 
‚genannten Zuchthauſe entlaſſenen Wegener feſt⸗J Aufnahme im hieſigen Siecheuhauſe, aus dem 
zuſtellen. Nachdem der Aufſeher ſich bereits ihn nunmehr der Tod abrief. Der Verſtorbene 


— Der Neichshaushaltsetat für 1899 wird ige > e . 
eine Forderung von 100 000 Mark zur Forts ” 2 * — e ſtetig 28,75. . 
8 2 Hef 8 5 28 en, 25. November. Getreidemarkt. Weizen 
Donnerſtag früh in unauffälliger Weiſe davon betonte ſtets, daß er als Student unſchuldig ver⸗ i Vörſen Berichte. n 
überzeugt hatte, daß er Wegener vor ſich ‘Habe, | urtheilt ſei, da er ſich nie mit Politik beſchäftigt 


ſetzung der deutſchen Tiefſeeerpedition enthalten. . = 
e i u 3 j per Frühjahr 9,73 G., 9,74 B. R per 
Dieſe unerwarteten Mehrkoſten dürften verzögernd Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth⸗ Fri 3 G, 8,70 B. Minis 2 


| Re Se Fr 5 2 5 Ader Ner- auf die Einleitung der Südpolarforſchung ein⸗ a 8 9 
wurde Nachmittags der Kranke, deſſen Zuſtand habe und ſtets ein treuer Auhänger und Ver⸗ auf . r € ſchafts kammer für Pommern. Juni —,— G., —.— B. er per Frühjahr 6,26 
ſich weſeutlich gebeſſert hatte, einem Verhörfehrer ſeines Königshauſes gewefen ſei. Eine be⸗ wirken. 1 Von deu auf 5 Millionen Mark be Am 25. November wurde für inländiſches Ge⸗ G., 6,28 B. a e 
nuterzogen. Als er ſich von der erſten Be⸗ ſondere Freude e 11 0 W ebe e ee treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 Peſt, 25. November, Vormittags 11 Uhr. 
e u 9255 — die ache ier die Beige fer eng Schüler. find noch 4534 000, Mark verfügbar, davon 15 Pa Stettin wm Em): ef en 8 — sen 65 
Mordthat in Gemeinſchaft mit einem Unbekannten] Die Beerdigung wird Freitag Nachmittag 2 Uhr at für e 1 Reichshaushalts⸗ Gerſte 150; 60 58 . Hafer 188 00 nie 858 B. Hafer per März 5,99 G. 601 B. 
ausgeführt haben. Dieſes Geſtändniß änderte er erfolgen. Darmſtadt, 25, November. Heute Vor⸗ . — Mark. 0 2 I Mais per Mai 4,84 G., 4,80 B. Kohlraps per 


in der verfloſſenen Nacht dahin ab, daß er nicht Mailand, 25. November. Ju Livorno 
ſelbſt, ſondern drei andere Männer, deren Per- wurde geſtern Nachmittag auf offener Straße der 
ſönlichteit er nicht näher bezeichnen könne, den] Polizeiſergeant Strazzieri durch einen Dolchſtich 
Mord verübt hätten. Selbſtberſtändlich ſind das] in die Kehle ermordet. 
nur Ausreden. Hätte er Mitthäter gehabt, ſo kx T᷑:˙2 ᷑—T 
würden dieſe ihm ſicherlich nicht die in Hannover 2 ur 3 N 
aufgefundene Beute — Uhr, Kette und Porte⸗ Schiffs nachrichten. 
monnaie — allein überlaſſen haben. Mit welcher 5% = Ai = 
Dreiſtigkeit Wegener nach der Mordthat noch. „London, 25. November. In der Nähe von 
aufgetreten ift, erhellt aus dem Umſtande, daß Christchurch (Grafſchaft Hears) trieben Flöße an 
er in verſchiedeuen Herbergen (Leipzig, Halle ꝛc.)] das ufer, auf welchen ſich vier Seeleute des in 
noch 14 Tage ſpäter unter ſeinem eigenen Namen der „Nähe der Nee „geſtraudeten deutſchen 
logirte. Ueber die näheren Umſtände der Ent: | Dreimaſtſchooners „Soft Geimathhaſen 
larvung war die Berliner Kriminalpolizei geſtern[ Barth) befanden. Trotz der Strapazen und 
| Mittag noch ohne Keuntuiß. Es ſei bei dieſer Entbehrungen befinden ſich die Geretteten wohl. 
Gelegenheit darauf hingewieſen, daß ſich im Falle Die Leiche eines anderen Seemauns deſſelben 
Wegener das Vertillonſche Meſſungsverfahren Schiffes wurde gleichfalls dort an das Ufer ge⸗ 
wieder einmal glänzend bewährt hat. ſchwemmt. ER 
— Nach Landsberg a. W. iſt vor Kurzem 
ein gewiſſer Richard her zurückgekehrt, der 
ſeit nahezu fünf Jahren verſchollen war. Von 
dieſer Zeit hat Richard Fiſcher 4½ Jahre —.5 
Fremdenlegion gedient und zwar beim 2. Ref 
gimeut, das in Saida in Garniſon liegt. 2 1 
dort iſt er ungefähr vor einem Vierteljahr ſui 
einem zweiten Dentſchen deſertirt, und dieſe 
„Flucht iſt unter unſäglichen Mühen gelungen, 
g Kilometer bis zur marokkauiſchen Geht 
rden in acht Nächten zurückgelegt, da die 
| Flüchtlinge ſich tagsüber verſteckt halten mußten 
n Marokko gelangten fie durch Intervention 
g utſcher nach Malaga, und von da nahim fie 
bein engliſcher Dampfer nach Hamburg mit. 
{ Fiſcher iſt vor etwa vierzehn Tagen hier in 
Landsberg bei feinem Bruder, dem Fleiſcher⸗ 
1 meiſter Guſtav Fiſcher, angelangt und hat unter 
anderem auch erzählt, daß in Saida in einem 
* Thurm ein Deutſcher in harter Gefangenſchaft 
Er: gehalten werde, der feit dem deutſch⸗franzöſiſchen 
. 
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Stettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizen | August 12,40 G., 12,50 V. Wetter: Schön. 
158,00 bis 165,00 Gerſte 138,00 bis 150,0, ], „, Glasgow. 25. November, Vormittags 11 Uhr 
Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln 28,00 bis 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
32,00 Mark. J1½ d. Ruhig. 
Platz Anklam: Roggen 143,00 bis — . 
Weizen 161,00 bis —,.—, Gerſte 140,00 bis 8 
—.— 3 130,00 bis —.—, Kartoffeln] Wetterausfichten 
Mark. für Sonnabend, den 26. Novem 
Anklam: Roggen 143,00 bis 144,00, Mild und zeitweiſe heiter, dielſach wog 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis] mit geringen Niederſchlägen und mäßigen füde 
— 6 ar En bis 130,00, Kartoffeln] lichen Winden. 3 a 
—,— bis —.— Mark. 5 
Platz Stolp: Roggen 142,00 bis —.— Waſſerſtand. 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis Am 24. November. Elbe bei Auſſig — 0,34 
—.— Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meter. — 
36,00 bis —.— Mark. Elbe bei Magdeburg ＋ 1,00 Meter. — Unſtrut 
Stblp: Roggen 142,00 bis —, bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Weizen 168,00 bis ——,—, Gerſte 150,00 bis] Ratibor + 0,91 Meter. Oder bei Breslau Obere 
—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln pegel T 4,86 Meter, Unterpegel — 0,74 Meter, 
36,00 bis —,.— Mark. 1 Oder bei Frankfurt + 1,25 Meter. — 
Naugard: Roggen 141,50 bis ,] Weichſel bei Brahemünde + 2,66 Meter. — 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte — Warthe bei Polen. + 0,88 Meter. — A 
a 17 a bis —,—, Kartoffeln ch 22. November: Netze bei Uſch + 0,61 Meter. 
is —— Mark. a S = SE 


olberg: Roggen nne / x=. 1 
Weizen 1 00 bis Bro ne hrrarantirt 
130,00, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln —, — 4 Solide 2 
bis —— Mark. a 75 ze 

Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
—.—, Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,- 
bis —,—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. te 
Stralſund: Roggen 138,00 bis 145,00, 2 

95 


mittag fand unter Anweſenheit des großherzog⸗ 
lichen Paares die Enthüllung des Neiterftand- 
bildes des Großherzogs Ludwig IV. ſtatt. 
Wien, 25. November. Im Herrenhauſe 
und Abgceorduetenhauſe fanden heute außerordent⸗ 
liche Feſtſitzungen ſtatt, in welchen beſchloſſen 
wurde, Deputationen anläßlich des Regierungs⸗ 
jubiläums an den Kaiſer abzuſenden. Im Ab⸗ 
geordnetenhauſe fehlten die Schönerergruppe und 
die Sozialdemokraten. 3 
Peſt, 25. November. Dem „Budapeſti 
Hirlap“ zufolge wird in Peſt ein Bureau des 
Auswärtigen Amtes errichtet, da in Zukunft der 
Miniſter des Aeußern ſtets während der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Ungarn in Peſt Auf⸗ 
enthalt nehmen wird. 8 
Im Abgeordnetenhauſe gab es heute keine 
„Erörterungen vor der Tagesordnung. Das Haus 
trat ſofort in die Berathung des Budget⸗Propi⸗ 
ſoriums ein. Auf der Straße vor dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe herrſcht Ruhe. Die Studenten 
begnügten ſich mit der Promenade in der Um⸗ 
gebung des Abgeordnetenhaufes. 
Die Vorleſungen au der Univerſität werden 


Bern, 25. November. Der Vundesrath 
hat die öſterreichiſchen Auarchiſten Wolf und 
Harrich ausgewieſen. ne 

Paris, 25. November. Auf Verlangen des 
Grafen Münſter ließ die Regierung die geſtrige 
Nummer der Bilder⸗Wochenſchrift „Le Rire“ 
polizeilich beſchlagnahmen; das Blatt behandelt 
in Zeichnungen und begleitender Schrift der 
Brüder Veber Kaiſer Wilhelms Paläſtinafahrt 
mit grob beleidigenden Einzelheiten. 

Paris, 25. November. Kriegsminiſter 
Freyeinet gab im heutigen Miniſterrath Kenntniß 
von der Verfügung des Generals Zurlinden, 
nach der Picquart vor ein Kriegsgericht vers 
wieſen wird. 

Zurlindens Beſchluß, Picquart vor das 


N Bankweſen. 
Berlin, 25. November. Wochen = Ueberſicht 
der Reichsbank vom 23. November. 5 
GN iu rnunse Aktiva. j 
1) Metallbeſtand (der Beitand au koursfähigem ſa 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 780 569 000, Zu⸗ 
nahme 30 334 000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 640 000, 
Zunahme 573 000. - 5 = 
3) Beſtand an Noten and. Banken M. 10 991 000, 
Abnahme 4057 000. - . 
4) Beſtand an Wechſeln M. 849 416000, Ab⸗ 
nahme 17492 000. a 
5) Beſtaud an Lombardfordrg. M. 77 423 000, 
Abnahme 8 027 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 8 248 000, Abnahme 
437 000. \ 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 58 250 000, 
Zunahme 3 415 000, 
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Weizen 156,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 

1 45,00, Safer 124,00 bis —,——, Kartoffeln 30,00 

is 42,00 Mark. n 2 
Neuſtettin: Roggen 132,59 bis 134,00, Das Beste Ofener Bitterwasser. 

Weizen — bis —,—, Gerſte —,— bi⸗ 

—,—, Hafer 12 is 128,00, 5 ffeln 30, 

=. en a bis 128,00, Kartoffeln 30,00 a A 2 


Mineralwasser-Bändlern. 
sowie bei Heyi & Menke, Stettin. 


Kriege dort ſchmachte. Nun er Fiſcher) aber 
in Freiheit iſt, wolle er das ſeinige dazu 
thun, um dieſen ehemaligen Einjährigen der deut⸗ 
ſchen Armee, den man jedenfalls läugſt todt ge⸗ 

glaubt, aus der unverantwortlichen Haft zu be⸗ 


Berliner Börse 
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4 2 ee 7 18 S 8 8 * 8 = y 72 ; ARTE 5 5 x ank-Ver. ö rzeliusBergw. 1 . oria „ 
dem Rittergut Lüderitz (kreis Stendal) Borchert 9 5 6 5 => ARE TR SI ee 9 97, Dühsoldorter . 127.0 |Bieleferd.Masch.|321.G |Köhlmannätärk.| 208.30 [Voigt & Winde 119,59 
wurde geſtern Abend auf freiem Felde von zwei Halbersiädier "1805 % , IBad. Pram.- Anl.. = 8 Pran. Be 4 | 138,70 Elbert. Bank-Ver 127, |Bismarekhütte .| 205,80 [Kölner Bergwrk.' 259,19 |Vorwärts Spinn.| 111,0 
Wilddieben erſchoſſen. Man iſt den Thätern auf Hallesche 1 1880 % —  |Bayer. "1 41 ſucdela.Bderd Pf. 3½ 9.8 Essener Credit 139,80 Boch. Bg w. Vs. C. „ Biectr-Anl.| 1230 |Vulcan, Duisb. .| —, 
E 8 iſchoſſen. ; Hann. Prov.-Obi, 12 Braunschw. 20 Thir-L. 118.90 5 a 4102.0 [Lau- Limburg. —, Goth. Grundered 12410 , Gussstahl 46,B |Warstein. Grub. 142,75 
der Spur. 8 Stadt-Aal. 3½ — bia-Mind. Pram. . 3½ 189.40 Nord! Gr. Crd. 8 | 4 | 89,20 Lux. Fr. Henry. 101, 0 | „ Privatbank 13  |Bonifacius . 224, |Wasserwüelsnk| —, 
7 5 * Dildesheimer 3% — Hamburg. 50 Thlr.-L. | 3128. * „ 9 3½ 98,60 [Northern-Paeine 76,6 | Uamb. Comm-B. 121, Braunsch. Kohl. 145, „ „ St. Pr. 2, [ Westeregl. Alcal 199,256 
n Elberfeld, 25. November. Heute früh faud Kieler 2 3 98.90 GQ Labecker „ „ 8%.) 120,75 [Pomm. Ayp.-br. 4 —ç 8 A =. AR Me En — 2 180 8 er. Rörbisdf. Zucker 118,50 Westph. Draht. 18150 
im Hauſe des Kaufmanns Eruft Martin eine Kölner % ee 0 K.. e: „ eee , Baar,: | 72780] Hösel zes e. av 13630 Iwiloner Gussnt.| 23740 


heftige Gasexploſion in dem Augenblick ftatt, als Magdeburger". Wil m. 
ein Dienſtmädchen mit brennendem Lichte die 
unteren mit Gas e 2 Die 
Lufterſchütterung war jo ſtar aß Treppen 
Thüren und Fenſter zertrümmert und Wände 


« 


= — 3 
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Militär⸗Schiffer⸗Muſterungs⸗ 


Reiches, welche See- und Flußſchifffahrt betreiben 


Stettiu, den 23. November 1898. 


Bekanntmachung. 


Ju dent auf heute auberaumten Termine zur Vor⸗ 
me der Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen für die 
»wtverordneten-Verſammlung war durch die Wähler 
5 1. Bezirks der III. Abtheilung ein Stadtverordneter 
cs 6 Jahre und ein Stadtverordneter auf 4 Jahre 
ie wählen. 
Von den von 917 erſchienenen Wählern abgegebenen 
1822 Stimmen erhielten: 


a) für die ſechsjährige Wahlperiode: 


North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſtit dem Jahre 1853. 


wee BER i .. M. 55,000,000. 
Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerde . ze ee —. 


„Ingenieurschule zu Mannheira“ 
vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und lectrotechnik. 


Das Programım wird kostenlos zugesandt. . 
Der Direktor: P. Wittsack. 


Herr N C. 14 5 440 68 .... en ne ö ER 

1 Suddrudercibeftger Beleg nernert 2 In Deutſehland angelegte Sicherheiten 5 18,228. 2 L E 
„ Kaufmann W. u. Muh. 17 Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie 5 "Berimittelung von - I * 0 I u E n r 1 u E 

„ Aredacteur Dr. Grassmann 19 Ve 9 9 + 
2 deen ende  . . 0. 7 rſicherungs⸗ ee ſich die Spezial- en der Geſellſchaft, ſowie Br. Brehimmers Heilauſtalt 
„ Kaufmann . Terztall . . 6 > _s * 
b) für die vierjährige Wahlperiode: Die General⸗Agentur: Görbersdeorf i. Schlesien. 
Herr Nenne — a # + Ru d. K x u Ser, Chefarzt Profeſſor Dr. Kohert. 
„ Derkäufer E 11 f Bo 8 vr Winterkur von beſonde ſtigem Erfolge. ik 

5 — e u nl Sehr mässige Preise, Pralhelte Leet alt 

„ Kaufmann ü une a 14 0 die verwaltung. 

Ti duenne de Herbert m 38115 ‘ Thur ingia. Im PETE SEE EEE Segen . ET 
c 
Da die abſolnte Majorität 459 beträgt, iſt Niemand Ver 7 i ch erung 8 ge . ell f eh 0 f tin Er F nr KH; 2 —— 22 2 2 222 8 

ce ählt. gegründet 1833. 


Es hat demnach für die verb zeichnete Wähler⸗Ab⸗ 
theilung die Nachwahl zweier Stadtverordneten ſtatt⸗ 
zufinden, für welche den Boſti mumungen der SS 23 und 
26 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 gemäß 

a) für die jechsjährige Wahlperiode: 
Herr Rentier G. Kerause, 
„Buchdrückereibeſitzer Merbert; 
b) für die vierjährige Wahlperiode: 
Herr Nedaeteur Ur. Grassmanı, 
Verkäufer Mumtze 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 49 Millionen Mark, 
gezahlte Eutſchädigungen ſeit Gründung: 129 Millionen Mark, 

gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 
Verſicherten: 
Feuer⸗ erſicherung auf Gebäude, Mo bilken, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 
a geräthſchaften 2 
Lebens⸗ ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), desgl. N usſteuer⸗, Alters: 

verſorgungs⸗ und Renten⸗, ſowie Begräbnißgeld⸗ (Sterbekaſſen-) Ber: 

ſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne. 


zur eng ren Wahl gestellt! werden müſſen. Un fall⸗Berſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Ake und See⸗Unfall⸗Ver⸗ ‚empfiehlt 

Zur Vornahme de ee. laden wir die Herren! ſicherung). 2 
u & bezeichnet ks auf 

Kähler Wang 1 15 en a: Trausport⸗erſicherung gegen die Gefahren des See-, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich in rösster Ausw hl 

Vormittags 9 Uhr, N „Taloren⸗Verſicherung. g a 

in das Wahllotal-stlafienziumer im Schulbanfe Kloſter⸗ 4. Auskunft ertheilt und zur e ge von Verſicherungen empfiehlt ſich: N 
hof Nr. 10 mit dem Bemerken ein, daß der Wahlalt Th. Küchel & Co.. Hagenſtt. Mr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
Nachmittags 3 Uhr geſchloſſen wird und Stimmen, — und die Wenerales lgentur, RRR. 


welche auf andere als die zur engeren Wahl stehenden TT 
Herren geleult werden, ungültig ſind. 


Beſondere ſchrifttiche Einladungen werden den Herren 
Wählern nicht zugefertigt werden. 
Die Wahlvorſtände der 3 Theile 


des 1. Bezirksder III. Abtheilung 
1899. 


Wolff, Meister. Loose, 
Unser neues Programm ist erschienen und wird kostenfrei ausgegeben. 
Die Reisen sind gerichtet nach 


Stettin, den 18. November 1808. 
i | 
eee dem Orient (Aegypten, Palästina, Syrien, Kleinasien; Griechenland und Türkei), 
Italien «u... en Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, 
Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Indien, Birma, Java, China, Japan, Nordamerika. 


Schönste Touren. Grösster Comfort. Mässige Preise. 


8 „Mittelmeer 


mit dem Schnelldampfer „BOHENIA, grösster, hochelegant aus- 


BR. Grassmann, ° 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Lindenstr. 25. | 
22 2 
2 . 2 LLL 


Errichtet in allen 


Geſchäft. n * Errichtet in. 
Zur Eintragung in die Rckrutirungs⸗Stammrollen —— eingetroffen: Arne runde Schernsirind 
behufs Theilnahme am Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft 
1 


„Chemnitz aus gelben wetter- 
erlag vo von & C. Negenhardt, Berlit Berlin N. 35 35 
werden alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen 


Wihelmplatz 7. I en diane 


C. Regenhardts Fernsprecher 489. steinen. 
(hierunte ſind auch Schiffstöche und Kellner (Stewards) Führt Dampfkenelin 
zu verſtehen ), in Stettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. . n Bund. 
Wohnſitz haben und bis rt 3 des so. 1878 na 0 f * 
geboren ſind, ſoweit e noch keine en gültige . hier 5 5 
Entſcheidung über ihr Militärverhältniß er: | rauchverzehreude Roste 


Hatten haben, aufgefordert, ſich unter Vorlegung | 


—— Mastrirter — 


Nachfchtagebudh für Jedermann Prospect und Anschläge 


kostenfrei, 
1394 


ge über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausfibung 
b. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus d. reichen Juhalte d. hen feien hier nur genaunt: 


i 2 brückner 

Arzte uu. Arzt. Anſtalten r, dag, des Ackerbaues Erde Trac 1a 1a Tal Schmelz. 

Amtsvorſteher „ das, der Börſe lll hütten 

Armec u. Marine: Standorte x, das, der Bühne a, „di Aus- 

Bäder und Kurorte 5 das, init ſ. Erfindungen geführt. 
a 


ihrer Geburtsſcheine, Do ſungsſcheine und Schiffspapiere 
am 1. und 2. December 1898, Vormittags 
von 1012 Uhr und Nachmittags von 
4-6 Uhr, 0 
in a ⸗Direktions⸗ Gebäude, Gr. Wollweberſtraße 5 
59, 1 Tr., zu melden. g 


ge Poltzei Direction. 


die gl. 
Baisı 


a 1 gestalteter Mittelmeerdampfer des Vesterreichischen Lloyd. aeg Ente 5 9 
. Felsch. 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekraft, Biblioiheten — Due — das, der Aube 


Bügermeifter u. ihre Gehälter Johr, das, der Kolonien 
Jundesrais⸗Mitglieder N r, das, un. f. riegsereiguiſl. 


r TEE ERTL LETTER 
ss habe meine Praris wieder übernommen. 


Dr. Paul Zahn, 
Lindenſtraße 10, 1 Tr. Feruſprecher 1443. 


Die grösste Epoche in dienen 
Jahrhundert, il 

Auf einer Reiſe durch Europa begriffen, habe ich in 
allen Städten, wo ich einen Vortrag über mein neues 
Zuſchneide⸗Suſtem gehalten habe, wie Berlin, Bres⸗ 
lau, L Leipzig, Hannover, Braunſchweig, Magdeburg K., 
ferner in London, Liverpool, Maucheſter, Birmingham, 
Leeds, Sheffield, York, Lincoln, Derby u. Newark den 
größten Erfolg errungen. 

Mein ganzes Syſtem iſt auf einen Winkel 
ausgeprägt. Ich habe die Abſicht, auch hier Vortrag 
mit Kurſus über mein leicht faßliches Syſtem und zwar 
am Montag, den 28. November 1898, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herun Kotz zu Halten, wozu ich alle 
Kollegen (von Stettin und Umge gend), welchen an 
einer guten Sache etwas gelegen iſt, freundlichſt einlade. 

Hochachtungsvoll J. Schwarz. 


Auf nach Ziüllchow! 


Unſere Weihnachts Ausſtellung 
von reizenden Weihnachtskrippen, Chriſthaumaus⸗ 
ſchmückungen, Kinderſpielzeugen, Geſellſchaftsſpielen, 
Beſchäftigungsſpielen u. ſ. w. iſt wieder eröffnet. Bei 
der jetzt ſo bequemen clektriſchen Verbindung zwiſchen 
Stettin und Züllchow“ bitten wir um recht zahlreichen 
Beſuch unſerer Stettiner Wohlthäter. Ausführliches 
Weihnachtspreisvezzeichuiß auf Wunſch gratis und franco. 


Luftige grosse Cahinen, sümmtlieh nach der Aussenseite gelegen. 


ur I. Abreise aus Triest 2. Febr. 1899. 


Triest, BE Alexandrien, Cairo, Suez-Canal, Port-Said, Jain, Jerusalem, Todtes Meer, Jericho. 
Haifa,: Nazareth, Tiberias, oder Beirut; Damascus, Baalbeck. Rhodus, Constantinopel, Athen, 
Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genna. 


Dauer 38 Tage. Preis von 1200 Mk. ab. 
Tour II. Abreise aus Genua fl. April 1899. 


Genua, Ajaceio, Barcelona, Palma, Valencia, Malaga, Granada, Cordoba, Sevilla, Cadiz, Madeira, 
Tunger, Gibr altar. Algier, Constantine, Biskra, Tunis, Palermo, Neapel. 


Dauer 30 Tage. Preis von 1000 Mk. ab. 


Im Preise inbegriffen: Fahrt, Verpflegung auf dem Dampfer und auf dem 
Lande, u Ah- und Zugänge, Ausflüge, Besichtigungen, Führung, 
Trinkgelder ete. 


Alles Nähere er geben die Programme, 


die Mostenfrei ausgegeben werden, 


Carl Stangen Reise Bureau 


berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Bureau. 


Gegründes 2.4.2 rn. Gegründet 


Giviitiften aller Staaten x, dab, in der 
Datumanzeiger v. 1753—1952 x daz, in der Siiteratur 
Einwohner. d.Länd. u. Städte 5 r, das mebiziniſche 


Eine u. Ausfuhr der Staaten Jahr, das meteprologiſche 
& enbahnsBireltionen ahr, das militärifche 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Taſeln ahr, das, in der Mu 
Erſind. u. Entdeck. all. Zeiten | Jahr, das, der Techn 
Fabriktuſpektoren Jahr, das, des Verkehrs 
achſchulen Jahr. das wiſſen ſchaftiſche 
lbs Wetterprognoſen Aiuelograpg 
lächen inhalt aller Staaten Kirchen⸗Vehörden 
Tüffe, größte, der Erde Kolonien, deuiſche 
25 e Luft Roufulate 
4 der Nechsantwälte | Kreisärzte . Kreſstſerinte 
Gehalt u. Penfion d. Beamten Landräte u. Land rats-Amie 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer Tr 
Gerichte Miniſterien 
Geſaudtſchaſten Pa e d. em Kollegium 
5 et ttarife u. Poſtauſtaſten“) 
Gewichte, Maße und Milnzen ] Reichstags⸗Abgeordnete 
Gold⸗ u. Silberproduktion Schulen — Schulinſpektoren 
Haubelsfirin.deutich.feit 1.7.90 Staatsbeamte, welt 
andelsfirni.bentich.itimerifa | Staats⸗Haushalt 
andel der han Staatsrat. DU 5 — deſſelb. 
15 und Schiffahrt Taubſtummen⸗Anſtalten 


— 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


L bf üssan, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


andelskammern Temperaturen Europas 
andelskammer⸗Vorſtände | Tote des Jahres 
andelsſtatiſtik Wiechſellenpel⸗ Gebühren 
erreuhaus⸗ 3 Zeitereigniſſe vom 1. 7. 1896 
Sofänter der Füͤrſten Eins: und "Binfersiustabehen 


2 9 ) Ester auffludbat auf beigegebener Karte. 
Regenhardts Almanach 
eln HeinesStaatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthäh 


Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Oreis roſchiert 4 1.—, gebunden & 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlage buch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ic. fehlen ſollte. Wir haben 


Züllchow b. Stettin Züllchower Auſtalten welche eine ähnliche Firma ange- daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
Schloßſtraße 29, J. Telephon⸗Anſchluß 960. 1868. a nommen haben. 1868. bezogen Ai en en dieſelben in unſern 
Jüllcow — Schloßſtraße ift Haltefteile. . zog * 
Stettin— Pölitz. Durehsehla gende Laden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
Extrafahrten am Sonntag, den 27. M t II t N h it zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
e 1 e | E a pu Z= eu el zu 1 , gebunden zu 1 50 , an, nach Tan Ostind. — 0,25 
Von Stettin: on Pöli i — 
8½ Hör Morgens, * 53% ihr gange weisser Mefallputz außerhalb, für 1, 20 % wſp. 1, 70 % nich Derbi 


Barnröhrenleiden (Ausfluss) 
Keine Spritze 
Berufsstörung 


= Erfolg überraschend. — 


„ I achnittags. 
— 2 Henckel. 
—— 


5% „ Abends. Venus bei portofreier Juſendung. 
verleiht * Metallen dauernden Kochglanz, I. Grassmann’s Verlag. 
lässt kein Oxydiren der Metalle zu, FC 


Große — e B E 1 len \ verleiht allen Me-]| Givs all metal Z Man verlange 
(Oberbett u. 2 Kiffen) {allen dauernden alastin 2 Klassiker-Bibliothek 
al, garant. g 
aus pa. rothem Atlanbarchend, garan Lat anz. ||brillianeyG * e nusdosem. für dan deutsche Haus 


dicht 1 mit neuen Fed. gefüllt, 12 % Beſſ. Qual. 
20 % 28 % Paff. Unterbett. 10% 12% 
18 74 Geg. Nach. — geſt. Preisl. koſtenfr. 


M. Herz Hamm i. W. 


„ Bettfedern en gros. 


Veberall käuflich. ser Gesetzlich geschützt. ex 
7 in 81 eleg. gleichmäß. Liebhaberbänden, ſowie alle 
Wr anderen größeren Werke liefert portofrei ohne Au⸗ 


Alleinige Fabrikanten: A ‚Wiedemann & Comp., Berlin, Spenerstr. 4. zahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatl. Theil: 


ahlungen von 4 3,— an. Proſpekte loſtenfrei. 
Allein-Vertrieb für Stettin: Anton Pr —— zen 5. 5 15 G. Rüdenkerg Jun., Hanuover. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 1 Stub 3 Stuben Stube, Kammer, Küche. einrichtung 1e. per fofort zu vermielhen. 
A Stuben. 0 Gr. Wollweberſtr. 19, Stube, Kammier, Küche, 3. 1. Dez. . ̃⁵ ͤ! p 
Grabowerſtraße 6a, dae Se Gr. Wollweberſtr. 175. Schlafitellen. 
Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Nah. b. Wirth.“ Lindenftr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ a Cs it eeichlichem Zube, 1 Stube. Burf herfir. 47, Pg RE 
— wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, en in Rab 1 se Graboto, Langeſtr. 60a, us 8 9 y Leute finden gute Schlafttelle, 
5 Stuben. IMädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ hör zum 1. Januar. öh. Lr. eine Flurſiube eich zu vermiethen. En ax Läden 852 > 
8. 4 1 N H. I 0 18 - + 
Saunierſtr. 3, Bdſt Sonnenſ. — 1 ar Sue kammer zum 1. April 1899. Näheres 2 Stuben. F Wilhelmſtr. 20 


ift eine irchpl 3, 1 Treppe. 
ann, no sono su] Rrhplah Bi Hehnrichfte.12, e. fehl. Wahn. b. 2 St. m. Bub. Bf. 3. , 1 16, . —5 3 neu ausgebrochene Läden zu ber⸗ 


miei. Beſichtigung von N Uhr. Näh. beim Wirth. 
Moltiehr. 1, I Tr. I. Wiltöcrſ-Cde), Del-Ctage] Jalkenwalderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohnung! dr Graboto, 2 ir u der |iniethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſth. ꝛc. ſof. miethsfr. Iv. 1 Stub., Ball., Badeſt. u. Zub. ſof. auch ſpät. z. verm.“ 2 Stub., Kabinet u. Küde 1° w 18% 
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Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 


Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr 


rr ea he ae 2 Aal an are a La > Aa 


Ey. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


Schuld und Ertenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


30. 


„Und iſt denn dieſe nicht vorhanden?“ fragte 
Herr von Breinitz. „Sollten denn Sie allein 
nicht wiſſen, was ein öffentliches Geheimniß der 
Geſellſchaft iſt: daß Ottfried Reiling ein 
Verhältniß mit der Sängerin Ilona Mirani 
unterhält?“ 

„Ich habe freilich von dem Gerücht gehört,“ 
ſagte Editha — ſie wußte allerdings davon, denn 
ſie hatte ja ſelbſt das Verhältniß herbeizuführen 
geſucht, — „aber was die Leute ſprechen, was 
man vermuthet, dürfte doch in einem ſolchen 
Falle nicht genügen. Hertha iſt ſehr ſtolz, mag 
ſie im Innern noch ſo ſchwer leiden, wie ich ſie 
kenne, würde fie jede Inſinuation gegen die Ehre 
ihres Gatten ſchroff zurückweiſen. Man müßte 
ihr eben eine Thatſache vorführen können.“ 

„Und wenn ich Ihnen dieſe Thatſache an 
die Hand gebe?“ ſagte Herr von Breinitz be⸗ 
deutungsvoll. 

„Wirklich? Könnten Sie das?“ fragte Editha, 
und der Eifer, mit dem ſie ſprach, ſagte mehr, 
als ſie vielleicht verrathen wollte. 

„Allerdings kann ich das, denn ich befinde mich 
im Beſitze eines intereſſanten Geheimniſſes, das 
nicht in jedem, aber doch vielleicht in dieſem 
Falle als Beweis genügt, Ottfried Reiling malt 
an einem Bilde: „Thusnelda von ihrem Vater 
Sigeſt dem römiſchen Feldherrn Germanicus über⸗ 

ben“; zu dieſem Bild ſteht oder ſtand die 

ängerin ihm für die Thusnelda heimlich Modell 
— heimlich, verſtehen Sie?” 

„A a-ah! Das iſt in der That intereſſant!“ 

„So theilen Sie der jungen Frau die Nach⸗ 
richt auf die entſprechende Weiſe mit. Ich hätte 


Nachdruck verboten.) 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 27. November (1. Advent): 
Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
dexr Prediger Katter um 5 Uhr. 5 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Um 5 Uhr; Jahresfeſt des Guſtav Adolſ⸗Vereins. 
Predigt: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Nachher in der Nord⸗Kapelle: Verſammlung der 
Vereins⸗Mitglieder. 

1. Rechnungslegung. 
2. Wahl von 3 Vorſtands⸗Miegliedern. 

Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 

Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 
5 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär gottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 
N Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 
Mil.⸗Oberpfarrer Cgeſar. 
Johannis ⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: ’ 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Gacchte und Abendmahl derſelbe.) 
Herr Kandidat Repher um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde; Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45 Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 
8 ertrud⸗Kirche: 

Kirche »Ziſikation:; Herr Superintendent Fürer. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Katechiſation mit den Konfir⸗ 

manden und Konfirmirten.) Anſprache des 


Herr 


Herrn Superintendenten Fürer. 

(Nach der Predigt Katechiſation mit den Konfir⸗ 

manden und Konfirmirten.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Luther ſche Kirche Meuftadt (Bernftr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9¼ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 


Lutheriſche Immanuel -Gemeinde im Evangeliſchen 


Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorig. 9¼ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
+ Ging, Eliſabethſtr.): 
Herr Ren Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eſug. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Sonntag 


Abend 8 Uhr. 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
. Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
gt Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Sandt um 10 Uhr. 
£ ethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 21/2 Uhr fällt aus. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 6 Uhr. 
7 (Kirchliche Jal'resfeſtfeier von Bethanien.) 
5 alem: 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 
2 Lukas⸗Kirche 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr, 
(Abſchiedspredigt.) 
Herr Paſtor Homann um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter⸗Bredow 
(Schnlhaus): Bibelſtunde. 
emitz: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend: Bibelſtunde. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 6½ Uhr. 
b A(Adventsgottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 
. Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
err Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5. Uhr. 


Uhr. 


5 Pommerenusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Montag Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 
Ko 


eingeladen. Evangeliſt 


Zu arbeiten nach handgemalter bunter 


a ke “ a 
nd A Uhr, ⸗Bibelſtunde. Jeder aun it eundlich 
ä 5 Peters. 


es ſelbſt gethan, wenn ich nicht fürchtete, damit 
Verdacht zu erregen. Ich will ihr ein uneigen⸗ 
nütziger Freund ſein, zu dem ſie volles Vertrauen 
gewinnen muß, und mir dadurch bei ihr das 
Recht erwerben, im gegebenen Falle für ſie ein⸗ 
zutreten.“ 

„Ah, je comprends!“ ſagte Editha mit frivo⸗ 
lem Lächeln. 

Herr von Breinitz erhob ſich und reichte der 
jungen Dame die Hand. 

„Wir verſtehen einander alſo, gnädiges Fräu⸗ 
lein! Glauben Sie mir, daß ich mich in Ihre 
Lage vollſtändig hineinzudenken vermag, und ſeien 
Sie überzeugt, daß, wenn unſere menſchenfreund⸗ 
lichen Abſichten gelingen, dieſer Lage auf die eine 
oder die andere Weiſe zweifellos abgeholfen wer⸗ 
den wird. Wenn wir unſere Sache einigermaßen 
geſchickt machen, wird uns der Erfolg nicht fehlen, 
und der gute Zweck, den wir im Auge haben, 
dürfte unſere Mittel vollſtändig rechtfertigen.“ 

„Heuchler!“ ſagte Editha, als Breinitz gegangen 
war. Aber ihre Natur war der ſeinen zu ver⸗ 
wandt, um wirklichen Widerwillen gegen den 
Mann zu empfinden, der ihr im Uebrigen ſehr 
gleichgültig erſchien. Ihr Weg zum erſehnten 
Ziel war ein gemeinſamer, und ſo reichten ſie ſich 
die Hände, das war eine ſelbſtverſtändliche Sache. 
Sie brauchte auch nicht lange nach den Abſichten 
zu ſuchen, die den Andern leiteten, er hatte ſie 
ihr deutlich genug zu verſtehen gegeben. Es 
waren bei Beiden ganz die nämlichen. Er be⸗ 
gehrte die Frau und ſie den Mann, um ſich bei 
dieſer Gelegenheit zugleich eine ſorgenloſe Exiſtenz 


zu verſchaffen. 


Wovon der Kavalier eigentlich lebte, wußte 
Niemand hier zu ſagen, — natürlich von ſeinen 
Renten, mußte man annehmen, aber es konnte 
keiner ſich eines Einblicks in ſeine Verhältniſſe 
rühmen. Er war vor zwei Jahren hier aufge⸗ 
taucht, lebte auf großem Fuß, hatte in den beſten 
Geſellſchaftskreiſen Eintritt gefunden, aber von 


ſeiner Vergangenheit ſprach er nicht viel, und 
ſeine gefürchtete ſarkaſtiſche Art ließ Fragen da⸗ 
nach nicht aufkommen. Jedenfalls — ſo kombi⸗ 
nirte Editha — war ſeine pekuniäre Lage eine 
prekäre, und er ſuchte dieſer abzuhelfen. Dazu 
war er ein Roué, dem es nach dem jungen Weſen 
gelüſtete, welches, wie auch Editha ſich nicht ver⸗ 
hehlen konnte, in der letzten Zeit ſich wirklich 
ſehr zum Vortheil entwickelte. Ob ihm dies 
glücken würde, das war ſeine Sache. 

Einen letzten Grund für feine Haudlungsweiſe, 
den der Rache gegen Ottfried als glücklichen 
Nebenbuhler bei der Sängerin, und bei dieſer 
Gelegenheit vielleicht auch eine Revanche gegen 
dieſe ſelbſt, konnte Editha nicht ahnen, da ſie 
nichts von den geheimnißvollen Beziehungen 
wußte, welche zwiſchen Ilona und dem Kavalier 
beſtanden. 

Aber in ihrem Herzen kriumphirte es, denn 
nun glaubte ſie den Kern zu der Intrigue, über 
die fie lange nachgeſonnen hatte, gefunden zu 
haben. Ah, wie ſie die Verhaßte in's Herz treffen 
wollte mit der Nachricht, wie ſie die Stolze, 
Hochmüthige in Qual ſich winden laſſen wollte, 
denn ſie liebte ihn ja, ihren Gatten, daran zweifelte 
Editha nicht! Wie verlockend erſchien ihr die 
Aufgabe, der Dämon zu ſein, der unter der 
Maske der Freundſchaft das Herz der Anderen 
mit Schlangenbiſſen peinigte, bis dies mißhandelte 
Herz von der Liebe zum glühenden Haſſe gegen 
Ottfried überging und das Band zerriß, welches 
ſie an ihn feſſelte! Dann würde ſie die Mittlerin 
zwiſchen Beiden ſpielen, würde durch ihre zarte 
Theilnahme Ottfried für ſich zu gewinnen fuchen, 
denn dem Verhältniß zu der Sängerin legte 
Editha keine Dauer bei. Und zuletzt, wenn es 
ihr nicht gelang, den jungen Mann zu feſſeln, 
fo fand ſich doch gewiß der andere Zweck erfüllt, 
denn dazu mußte ihr von Breinitz ſchon behülflich 
ſein, wenn er ſelbſt reuſſiren wollte. 

Unter dieſen Gedanken hatte ſie Toilette ge⸗ 


macht und begab ſich nun auf den Weg; 


Hertha, der gegenüber ſie in der letzten Zeit ſich 
immer ſehr rückſichtsvoll gezeigt hatte, weil ſie 
ſich trotz ihres innern Widerwillens ſagte, daß 
ſie von ihr allein doch nur abhängig war. Das 
würde ihr jetzt zu Statten kommen, hoffte ſie. 

Sie traf Hertha in ihrer Wohnung draußen 
in der Villa, während Ottfried wie gewöhnlich 
ſich nicht zu Hauſe befand. Die junge Frau war 
einſilbig wie immer, aber doch nicht unfreundlich 
und ablehnend, wie häufig in der Zeit ihres Zu⸗ 
ſammenlebens. Vielleicht fühlte ſie die Pflicht, 
ihrem Gaſte Rückſicht zu erweiſen, vielleicht auch 
ging mit der äußeren Veränderung eine innere 
Hand in Hand, denn, wie Editha im Stillen be⸗ 
obachtete, dieſe war wirklich nicht zu verkennen. 
Herthas Geſtalt war voller geworden, ſie hielt 
ſich nicht mehr wie früher vornüber gebeugt, auch 
das Geſicht gewann eine zarte Rundung und der 
Teint hatte ein lebhafteres Kolorit bekommen. 

„Es freut mich, Dich ſo wohl zu ſehen,“ ſagte 
Editha im Laufe des Geſpräches, „freut mich 
um ſo mehr, als man Dich wegen Deiner Zurück⸗ 
gezogenheit allgemein für leidend hält.“ 

„Du weißt ja, daß ich nie viel auf geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehr gegeben habe,“ antwortete 
Hertha gelaſſen. 

„Allerdings, aber die anderen ſcheinen für dieſe 
Zurückgezogenheit nach einer Motivirung zu ſuchen; 
Ottfried ertheilt ſie, indem er Dich für leidend 
erklärt, und man giebt ſich den Anſchein, dies zu 
glauben.“ 

„Du ſprichſt ſehr ſeltſam,“ warf Hertha ein. 

Es klang ein beklommener Ton aus ihren 
Worten, ſie machte ſich an dem Blumenkorb zu 
ſchaffen, der am Fenſter ſtand, und verbarg da⸗ 
mit der Anderen das Geſicht. 

„Seltſam, ſagſt Du? Ja, Du darfſt es mir 
nicht übel nehmen, wenn eine eigenartige Lage 
auch eigenartig gedeutet wird.“ 

„Ich verachte das Gerede der Leute,“ ant⸗ 
wortete Hertha kühl. 


Schlesische Smyrna-Teppich-Kuüpferei und Stickerei-Manufaktur 


empfehlen zur Selbſtanfertigung Smyrna⸗Arbeiten in 


Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. 


Leobschütz i. Schl. 
Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stuhlborden, Salontep 


Preiſe für Smyrna⸗Arbeiten. 


pichen ꝛc. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchmack' 


Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbeits⸗Anleitung beigegeben. 


Kiſſen. atis Anfang / Anfang fertig gratis Anfang ½ Anfang fertig 
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Smyrna⸗Sophakiſſen, 40 77]. 
Nordiſchen, Java⸗, Sudetias, 
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baumwollnen und Kreuſtich · Stickereien · 


Nordiſcher Stoff pa. Qualität a intr 6. — , Nord. Wolle 100 gr. 60 Pf. 


v Stidereien nach Angabe werden zu billigen Preiſen ſorgfältig ausgeführt. ik « 
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Anerkennungen aus allen Kreiſen)!: 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Eliſabeth Abel mit dem Paſtor Herrn 
Johannes Vogel [Greifswald ⸗Medowl. Frl. Anna 
Krüger mit dem Kaufmann und Second⸗Lientenant der 
Reſerve im Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
0 IV, (1. Pomm) Nr. 2 Herrn Otto Freeſe 
Anklam⸗Stettin]. 

Vermählt: Herr Otto Voß mit Frau Bertha Voß 
geb. Cordes [Stralſund]. Herr Otto Oſten mit Frau 
. Oſten Stralſund!]. 


eſtorben: Wittwe Johanna Schröder geb. Printz 


[Swinemünde]. Frau Mathilde Kruckow geb. Beier, 
47 J. [Kolberg]. Stell machermeiſter Franz Weigel, 
38 J. [Freienwalde in Pomm. ]. Holzhändler Anguſt 
Segebrecht, 84 J. [Heinrichswalde!. 
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Troſt en Kranken ſicherſte Hilfe! Beſtell. 
den „Rathgeber“ (1,30 % freo.) bei d. 
berühmt. Spezialiſten Hr. Nardenkötter, Berlin N. 58. 
Der dankbar Geheilte: II. Behn, Hankensbüttel. 


Hugo Peschlow. 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 
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chwere goldene Präeciſions⸗Uhren aus be⸗ 
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Mein Negulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
zu den denkbar 
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 feihhaus Krautmarzt 1 


iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Gebrauchte Kiſten zu verkaufen bei . 
©. Bossomnier, Kl. Donitr. 5. 


Im Leihhauſe Breiteſtraße 8 
iſt eine Parthie Winterüberzieher, gute Betten, 
ſilb. u. gold. Herren u. Damenuhren bill. zu verk. 


1 Frackanzug (alt) für Mittel⸗Figur billig zu ver⸗ 
kaufen . Nojengarten 12, 3 Tr. 
Hagenſtr. 4, I. E. faſt dunk. geſtr. Bettſtelle, divſ. getr. 


Kleidungsſt. v. Herrn u. Frau, alle g.erhalt., b. 3. verkauf. 


e ee 16,8 &r. 
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Kirchplatz SA, Hof 2 Tr. 
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HEINRICH LANZ, Mannheim. 


Scbleber-Luftpumpen 


Hlaschinen- und Armaturfabrik 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Cr. 


Ueberzieher und Mäntel, Anzüge, Jackets, Wäſche, 
Regulator, Uhren, Ringe, Broſchen, Armbänder zu verk. 
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ardt & Weiss. 
A jähr. Specialität. 
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er Weſtennähterin . 
auf gute Kammgarn⸗ und Stoffweſten verlangt 
A. Behrendt, Friedrichſtr. 1. 3 Tr. 


— 
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Näherin 


auf gute Kammgarn⸗-Weſten 


verlangt 
Mossner, 
Frauenſtraße 51, 2 Tr. 


Nähterinnen auf Hoſen verl. Karl Utecht, 
Grabow, Kochftr. 15, p. l. 


Fer Weitennähterinnen 
auf beſſere Arbeit verlangt 
Rehbein, Eliſabethſtr. 


geſucht. 


Roſengarten 35, 3 T. 


nn AT nd 


Nähterinnen auf beſſere Hoſen bei hohem Stüc⸗ 
lohn verl. J. Masuth, Noiengarten 41/44, 8 Tr. r. 


31, v. 3 Tr., x. Aufg. 


„Aber man darf es nur bis zu einem 
Grade thun, beſonders bei einer Frau i 
Rückſicht nothwendig.“ 

„Ich bin mir nicht bewußt, gegen das 
geſetz, das den Frauen vorgeſchrieben iſt, 
ſtoßen,“ autwortete Hertha ſtolz. 

„Gewiß nicht — nein, aber gegen die Klug 
Hertha.“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 

„Darf ich offen zu Dir ſprechen ?“ 

„Ich wüßte nicht, was Dich daran verhindern 
könnte.“ 

„Nun denn, durch Dein Verhalten zwingſt Du 
Deinen Mann, der das Geſellſchaftsleben nun 
einmal nicht entbehren zu können glaubt, allein 
ſeinen Vergnügungen nachzugehen. Wenn es Dir 
nicht gelingt, ihn an's Haus zu feſſeln, dann 
ſollteſt Du ihn lieber begleiten, um zu wiſſen, 
was er thut.“ 

„Ottfried iſt doch kein Kind,“ ſagte Hertha 
mit gezwungenem Ton. 

„Nein, freilich nicht, aber ein Mann wie alle 
Uebrigen, das heißt, ein ſchwacher Menſch. Weißt 
Du, was man ſich von ihm erzählt?“ 

„Ich will es nicht wiſſen,“ antwortete Hertha, 
und aus dem Ton ihrer Stimme klang der auf⸗ 
ſteigende Zorn. 1 

„Ich muß es Dir dennoch ſagen, denn wer 
ſollte es ſonſt thun? Verſtehe mich richtig, es 
wird mir ſehr ſchwer, nicht als Angeberin möchte 
ich Dir erſcheinen, ſondern als die einzige Freun⸗ 
din, welche Du beſitzeſt. Glaube mir, wenn es 
auch früher manchmal Differenzen zwiſchen uns 
gegeben hat, es waren ja nur Kindereien; in 
einem Falle, wo es ſich um Großes handelt, 
fühle ich mich Dir ſolidariſch, wirſt Du mich 
ſtets an Deiner Seite finden.“ 

„Mein Gott, das klingt ſchrecklich ominöss. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zum 1. Januar 1899 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft nebſt Deſtillation ein 
gewandter zuverläſſiger zweiter Ver⸗ 
käufer Stellung. Meldung ſofort. 


Meſeritz (Posen). Emil Grasshofl. 
Geſucht auf ſofort 


zwei verheirathete und ein unverheiratheter Wald⸗ 
wärter für einen Wald im ſüdlichen Schweden von 
einer dentſchen Herrſchaft. Die ſchon vorhandenen 
Forſtbeamten ſind ebenfalls deutſch. Gehalt für Ver⸗ 
heirathete jährlich 720 % baar, freie Wohnung, freie 
Feuerung, Ackerland, Waldweide⸗ und Streuberechti⸗ 
gung, Schußgeld und geringere Einnahme für in dem 
dem Waldwärter unterſtellten Bezirk aufgeſetztes und 
abgefahrenes Holz. Lebensſtellung. Reiſegeld wird 
zurückerſtattet. Für Unverheirathete jährlich 360 /, 
Schußgeld, freie Station, Reiſegeld und Geld eben⸗ 
falls für aufgeſetztes und abgefahrenes Holz. Lebens⸗ 
ſtellung. Fiſchereiverſtändige bevorzugt. Offert. ſind 
mit Retourmarken an den Königl. Förſter Herrn 
Witzel in Forſthaus Blumenhagen bei 
Lauenau, Provinz Hannover, zu richten. 

Brunneubauten für jede Leiſtung und 


Tiefe, Tiefbrunnenanlagen, Waſſerver⸗ 
ſorgungen übernimmt 
Franz Rutzen. 
vorm.: Mermann Binsendorff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 7. 
Pumpenfabrfkr« Britnenbangeſchäft. 
Auskunft erth. Herr Jungen. Broideo, 


2 
8 
Bei 


Stettin, Kohlmarkt 7. 


Nepariren und Neuvergolden m 
von Spiegeln und Bilder xahmen billigſt 
GUliſabethſtr. 11, Sths. 2 Tr. r. 


nn — 


ea 


Stnopil. w. um. d. Maſch. 1. geſch. Nofengarten 49, III I. 


Pumpſtation für Radfahrer. 


£ Mein 05 
2. Vereins- und Geſellſchafts⸗ Zimmer 2 
= empfehle ich auch zur Abhaltung von — 
3 Familien⸗Feſtlichkeiten. 5 
8 Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. — 
8 — 

Sonnabend, den 26. November, von 6 Uhr Abends 
ab: Gedämpfte Nieren d 40 I oder: 2 
8 Sül zeotelette mit Bratkartoffeln a 409,7 


72 Zeitungen und 


Inh. Car! Bassomaier 


Waselewsky’s Variete 
Stern-x-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 . Kaſſenöffnung 7 Uhr 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch kurze Zeit! m 
Wotlpert-Trio, Akrobaten. 
Paul Halway., Glowı, 
Elsa, Trapeztünſtlerin. 

3 Trentanovi, Kraftturuerinnen. 
BU Isa Edelweiss: BB 
„Von Stufe zu Stufe.“ 
Almado, Auntipodenſpiele. 

3 Schwestern Ernesto, Doppel-Draht. 

N Nareis»s Mertens. Humoriſt, 
Alma Bergensson, deutſch⸗ſchwed. Sängerin. 
Großer amerikaniſcher Excentrie-Akt vom 
- Kkay-Manron-Trio: 
Fer „Ein Abenteuer in Klondyke.“ 
Centralhallen- Tunnel. 


Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Auf die Sonntag Nachmittag 4 Uhr zu halben 
Preiſen ſtattfindende 


Familien- Vorſtellung 


wird beſonders aufmerkſam gemacht. 


Bellevue- Theater. 


— — 


Sonnabend: Auf vielſeitigen Wunſch: 

mie er Lueinde vom Theater. 
onntag: + 1 

Nach 5» $ Der Verschwender. 

Kleine Breite, gchtes 

Abends 7/25} Gaſtſpiel der Frau Auguste 

Gaſtſpielpreiſe. Prasch-Grevenberg, 


Bons ungiltig. gar Uyprienne. k 


Concordia-Theater. 


v Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 26. November. Abds. 8 Uhr 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nach der N Vereins⸗Tanzkränzche 
Morgen Sonntag: Extra ⸗Jamilien⸗ Bo U 
1. Auftreten Gebrüder Kieselly. 
Nach der Vorſtellung: Vereins Feſt B 
Anfang der Vorſtellung 5 Uhr. 


ö 
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